
Zeitgeſchichtliche TRUnden
Die römiſche rage

1. 1. Titel. Vorrechte des Papfles und des ͤigen Stuhles
Das italieniſche ſog Garantiegeſetz U  m 13. Mai 1871.

Art. Die Perſon des Papſtes iſt heilig und unverletzlich.
Art Der Angriff auf die Perſon des Papſtes und die Aufreizung dazuwerden mit den leichen Strafen belegt wie der Angriff und die Aufreizung zueinem Angriffe le Perſon des Königs
Beleidigungen und öffentliche Schmähungen, die unmittelbar ie Perſondes Papſtes Ur Wort, Tat oder durch die uim rtike des Preßgeſetzes be⸗

zeichneten Mittel? berübt ſind, werden nach Artikel 19 des Preßgeſetzes? eſtraDieſe Straftaten werden von Amts erfolgt und ehören zur Zu
ſtändigkei der Schwurgerichte

Die Erörterung religiöſer Fragen iſt vollkommen frei
Art. Die Ualieni Regierung xrweiſt dem Papſte in dem Gebiete

des Königreichs die emem Souverän zukommenden ren und hält ihm den
Ehrenvorrang ufrecht, den ihm die en Souveräne zugeſtehen

„Legge maggio 1871, uMero0o 214 (Serie 2 ), Der le guarentigie delle
prerogative del Sommo Pontefice della Santa Sede, Der relazioni dello Stato
Olla Chiesa II Senato 1a Camera dei Deputati hanno approvato Noi
abbiamo Sanzionato promulghiamo quanto 8u e  E 0 tiv E  05—
de! Sommo Pontefice 7˙0 de!lla Santa Sede

Art La Dersona del Sommo Pontefiee ed inviolabile.
Art. L' attentato contro 1a persona del Sommo Pontefice 2 la VO·cazione commetterlo 00 puniti olle Stesse pene Stabilite Der 'attentato

Per E provocazione commetterlo contro 1a Persona del Re
Le Offese le ingiurie pubbliche direttamente contro 1a bersonadel Pontefice CSON discorsi, S0H fatti, 01 mezzi indiceati nell' art. della Leggesulla stampa, 0OnO punite colle bene stabilite all' art. della Legge Stessa.

dettf reati 0nO d' azione pubblica 2  10. di Competenza della Corte d' Assisie.
La discussione sulle materie religiose pienamente libera.
Art. II OVverno italiano rende al Sommo Pontefice, nel territorio del

Regno, gli Oonori sovrani; E  6 gli mantiene le preminenze d' onore riconosciutegl
dai Sovrani cattoliei

1 Zuſammengeſtellt von ranz Tle
2 Durch die re oder andere mechaniſche Vervielfältigung

Dieſes etzt auf Beleidigungen des Königs bis zwei ahre Gefängnisund 1000 bis 2000 Lire Geldſtrafe
* Scaduto, Guarentigie Pontifieie (Torino 472—477
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Der n hat das Recht, die hergebrachte Zahl von 0  en für ſeine Perſon
und für die ewachung der Paläſte halten, unbeſchadet der Verpflichtungen,
die en aus den jeweiligen Geſetzen des Staates erwachſen.

Art Zugunſten des eiligen Stuhles bleibt die otatton mit einer
jährlichen ente von 3225 000 Lire Ufrecht erhalten.

eit dieſer Summe, die dem m das ömiſche Budget! Unter dem Ue.
„Heilige apoſtoli Paläſte, (Kardinal⸗) Kollegium, kir Kongregationen,
Staatsſekretariat und diplomatiſcher Dienſt im Uslande“ eingeſtellten Betrage
gleichkommt, ſoll für den Unterhalt des Papſtes und für die verſchiedenen kirch⸗
en Bedürfniſſe des Heilgen Stuhles, für die gewöhnliche Unterhaltung und
die außerordentliche Inſtandſetzung ſowie für die ewachung der apoſtoliſchen
Paläſte und ihres Ube

＋ geſorgt ſein; ferner für die Beſoldungen, den Uheſo
und die Penſionen der m vorigen Artikel bezeichneten 1  en und derer, die
zum päpſtlichen Hofe ehören, ne. den etwaigen anderen usgaben, ebenſo aber
auch für die gewöhnliche Unterhaltung und Beaufſichtigung der den alaſten
gehörigen Muſeen und der Bibliothek ſowie für die ehälter, Löhnungen und
Penſionen der hier angeſtellten Beamten

Die erwähnte otation ird in das große Staatsſchuldbuch m der Form
einer dauernden und unveräußerlichen ente auf den Namen des eiligen Stuhles
eingetragen und ird auch während der Erledigung des päpſtlichen Stuhles zur
Beſtreitung aller Bedürfniſſe der röomi  en Ir m dieſer Zwiſchenzeit ſort⸗
bezahlt werden.

Die otation ird von Steuern und ſtaatlichen, emeinde⸗ oder Provinzial⸗
en jeder Art frei leiben und wird ſelbſt m dem Falle nicht vermindert werden

II Sommo Pontefice ha facolta di tenere N consueto umero di guardie
addette alla Dersona 40

＋ alla custodia dei palazzi, pregiudizio degli
obblighi doveri risultanti Der tali guardie dalle Leggi vigenti del egno

Art. conservata ! favore della Santa Sede 1a dotazione dell nnu
rendita di lire 3 225 000

Con questa 5 pari A quella inseritta nel bilancio TOmano 80
titolo Sacer!i ⁰il apostolici, Sacro Collegio, Congregazioni
ecelesiastiche, Segreteria di Stato ed Ordine diplomatico ALTL
estero, 8' intenderaà provveduto al trattamento del Sommo Pontefice 2  6 Al Varl
bisogni ecclesiastici della Santa Sede, alla manutenzione ordinaria . Straordi-
naria, E  E alla ustodia dei palazzi aposbolici (  C loro dipendenze; agli ASSegna-
menti, giubilazioni E  2 pensioni delle guardie, di CUI nellꝰ articulo precedente, 00

degli addetti alla orte Pontificia, ed alle P eventuali; OI che alla Manu-

tenzione ordinaria alla custodia degli annessi Musei Biblioteca, agli 28

segnamenti, stipendi pensioni di quelli che On0O G0 impiegati.
La dotazione di CUI 7 Sarà inseritta nel Gran Libro del Debito pub-

blico, Iin forma di rendita perpetua ed inalienabile nel nolnle della Santa Sede;
E durante 1a Vacanza della Sede 81 continueraà pagarla Per supplire
le O0SCoOrrenzE proprie della Chiesa TroOlllana II questo intervallo.

Essa restera esente da ogni Sspecie di tassa ed governativo, COI-

teſe Umme an ſeit 1848 tm päpſtlichen Budget.
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können, enn ſich die alieniſche Regierung ſpäter en  ießen 0  E, die Ausgaben
für Ne Uſeen und le Bibliothek auf ſich nehmen.

Art Der ird auch fernerhin außer der im vorhergehenden Artikel
beſtimmten otatton den Nießbrauch der apoſtoliſchen Paläſte des atikan und
des ateran ſowie aller dazu gehörigen und davon abhängigen Gebäude, Gärten
und Ländereien aben, ebenſo der illa Caſtel andolfo mit all ihrem Zubehör

teſe Paläſte, die illa und das Zubehör wie auch die Muſeen, die Bibliothek
und die dort befindlichen Sammlungen für un und für Altertümer ſind un⸗
veräußerlich, frei von jeder Steuer oder Abgabe, und nicht emer Enteignung aus
Gründen des öffentlichen Wohles unterworfen.

Art Während Erledigung des Päpſtlichen Stuhles darf keine richter
liche oder politiſche Behörde adus irgend einem Grunde die perſönliche reihei
der Kardinäle behindern oder beſchränken

Die Regierung ird dafür orge tragen, daß die Verſammlungen des Kon
Qave und der ökumeniſchen Konzilien nicht durch äußere Gewalt eſtört werden.

Art eln Staatsbeamter und kein Polizeiagent darf zur Usübung
von Amtshandlungen in die Paläſte und Ortlichkeiten, wo der gewöhnlich
reſidiert oder ſich zeitweilig aufhält, oder wO ſich ein onklave oder ein ökumeniſche
Konzil verſamme hat, eindringen, e8 denn, daß vom Papſte, vom Kon⸗
ave oder von dem Konzil dazu ermächtigt iſt

Art. Es iſt verboten, Unterſuchungen, Nachforſchungen oder Beſchlag⸗
nahme von Papieren, rkunden, Büchern und Regiſtern bei denjenigen äpſt⸗
en Amtern und Kongregationen vorzunehmen, die dem rein geiſtlichen
Bereich gehören.
munale 0 provinciale, 5 OII potrà ESSere diminuita neanche nel 80 che 11
OVerno italiano risolvesse posteriormente di 8u0 carico 1a
concernente Musei (  6  E  — la Biblioteca.

Art. II Sommo Pontefice, oltre la dotazione Stabilita nell articolo Pre-
cedente, continua godere dei palazzi apostolici Vaticano 8  E Lateranense, COn
tutti gli edifizii, giardini 0 terreni annessi *0 dipendenti, nonche della Villa d1
Castel Gandolfo COI tutte le Sue attinenze dipendenze.

detti palazzi, Villa ed annessi, Ole pure Musei, la Biblioteca E  E le 80*
lezioni d' arte d' archeologia 1VI esistenti, 0O0n0 inalienabili, esenti da ogni
tassa peS0 (0 da espropriazione Per di Utilità pubblica.

Art. Durante 1a VACaIZA della Sede Pontificia, nesS8Suhna Autorita giudi-
ziaria politica potraà, Der qualsiasi U  5 impedimento limitazione
alla iberta personale dei Cardinali.

II OVerno provvede che le adunanze del Conclave dei Coneili eCU-Ü
menici 0O  — Siano turbate da alcung esterna Violenza.

Art. Nessun Ufficiale della pubblica Autorità 0üd Agente della for za
pubblica pu, Der esereitare atti del proprio Ufficio, introdursi Nei palazzi *
luoghi di abituale residenza temporaria dimora del Sommo Pontefice, Del
quali 81 trovi radunato Conelave OConeilio ecumenico, ON autorizzato
dal Sommo Pontefice, dal Conclave E dal Concilio.

Art. Vvietato di procedere Vvisite, perquisizioni sequestri di carte,
Stimmen. 91
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Art Der hat volle rethe alle un  nen ſeines geiſtlichen
mte auszuüben und an den Pforten der Baſiliken und Kirchen oms alle
Erlaſſe dieſes mte anſchlagen zu aſſen

Art Die Geiſtlichen, die in Rom ra ihres mte 1 dem Erlaſſe
vbon en der geiſtlichen Gewalt des eiligen Stuhles teilnehmen, ſind aus
dieſem Grunde keiner Beläſtigung oder Unterſuchung durch die Staatsbehörden
unterworfen, können deshalb auch nicht zur Rechenſchaft gezogen werden

eder Ausländer der in Rom kirchliches Amt bekleidet ſoll die perſönliche
Sicherheit genießen, die den italieniſchen Bürgern ra der Geſetze des König⸗
reichs zuſteht.

Art 11 te bei Sr Heiligkeit beglaubigten Geſandten der auswärtigen
Staaten erfreuen m dem Königreiche aller orrechte und Immunitäten, die
den diplomatiſchen Agenten nach dem Völkerrecht gebühren

Auf Beleidigungen dieſer Geſandten werden die Strafſatzungen ausgedehnt
die für Beleidigungen die bei der italieniſchen Regierung beglaubigten
Geſandten remder eſtehen.

Den bei auswärtigen Regierungen beglaubigten Geſandten Sr. Heiligkeit
werden dem Staatsgebiete des Königreichs owohl bei dem Abgange nach dem
rte ihrer Miſſion als bei der Rückkehr die nach dem Völkerrecht herkömmlichen
Vorrechte und Immunitäten zugeſichert

Art 12 Der korreſpondiert Iin voller reihei mit den Biſchd
und mit der ganzen kat Welt ohne irgendwe  e Einmiſchung der
italieniſchen Regierung

documenti, libri 0 registri negli Uffizi („  V Congregazioni pontificie, rivestiti di
attribuzioni meramente Sspirituali

Art II Sommo Pontefice pienamente libero di tutte le
funzioni del u0 ministero spiritale, .6  .6 di Aare affiggere alle porte delle basiliche
⁰0

E chiese di Roma gli atti del suddetto 8u0 ministero

Art Ur Ecclesiastici, che Per T1aglone d'uffieio partecipano Roma
all' emanazione degli atti del Ministero Sspirituale della Santa Sede, noOn On0O

soggettl PDer Ca gIlOne di S881, DessuUuna molestia, investigazione 7—  0 Sindacato
dell' Autoritaà pubblica

Ogni Persona Stranlera investita di Uffieio ecclesiastieo Roma gode delle
guarentigie personali competenti AI cittadini italiant virtũ delle Leggi del Regno

Art 11 UVr nviati dei Overni eésteri Presso 8ua Santitaà godono nel
Regno di le prerogative ed Iimmunita, che spettano agli Agenti diploma-
tici Secondo 1I diritto internazionale

lle Offese contro di 0On0O estese le penali Per le Offese agli
nviati delle Potenze estere Presso 11 OVverno italiano

Agli nviati di Sua Santitaà Presso Overni esteri 80Hh0O assicurate nel
territorio del Regno, 1e prerogative ed immunita d'uso, Secondo 10 Stess0 diritto,
nel TeGATSI al luogo di loro nel ritornare

Art II Sommo Pontefice corrisponde liberamente coll' Episcopato
S60H1 11 mondo Cattolico, oruna Ingerenzd del OVerno italiano
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Zu dieſem e iſt dem die Befugnis eingeräumt im Vatikan oder

m ſeiner anderen Reſidenzen Poſt und Telegraphenämter, edient von
Beamten ſeiner Wahl, einzurichten.

Das päpſtliche Poſtamt kann unmittelbar oſſenen Briefpaketen mit
den Auswechslungspoſtanſtalten der auswärtigen Verwaltungen verkehren oder
aber die eigene Korreſpondenz den italieniſchen Amtern übergeben. In beiden
en ird die Beförderung der epeſchen und der Brie  aften, enn ſie mit
dem Siegel des päpſtlichen mie verſehen ſind, von jeder Taxe oder ſonſtigen
Abgabe für das italieniſche Staatsgebiet befreit ſein

Die Namen des pſtes abgehenden Kuriere werden 1 dem Königreiche
den Kabinettskurieren der auswärtigen Regierungen gleichgeſtellt

Das päpſtliche Telegra  enamt ird mit dem Telegraphennetz des König⸗
reichs auf Koſten des Staates verbunden werden

te von dieſem Amte mit dem authentiſchen Nachweis als „päpſtliche“ über⸗
mittelten Telegramme werden dem Königreich mit dem für Staatstelegramme
beſtimmten Vorrange und frei von jeder Taxe angenommen und befördert werden

Dieſelben Vorteile werden die vom Papſte oder ſeinem Auftrage ge⸗
zeichneten Telegramme genießen die mit dem Siegel des Heiligen Stuhles ver⸗

irgend Telegra  enamt des Königreiches aufgegeben werden
Le den gerichteten Telegramme leiben von den axen mit denen

die Empfänger eld ſind frei
Art In der Rom und in den echs ſuburbikariſchen Bistümern

werden die Seminarien die Akademien, die ollegien und die anderen für die

tal ine gli data acolta di Stabilire nel Vaticano altra Sua ESSI·
denza UFEZ:i di Posta di Telegrafo Serviti da impiegati di 12 Scelta

Uffizio postale pontificio potrà corrispondere direttamente Chiuso
cogli Uffizi postali d cambio delle estere Amministrazioni rimettere le Pro-
PrIe corrispondenze agli Uffizi italiani In mbo 81 1 trasporto dei dispacci

delle corrispondenze, munite del bollo dell Uffizio pontificio, esente da
08nl tassa pel territorio italiano

spediti OmMe del Sommo Pontefice 0On0O pareggiati nel Regno
di Gabinetto dei Overni esteri

Uffizio telegrafico pontificio Sara collegato colla te telegrafica del Regno
19 dello Stato

telegrammi trasmessi dal detto Uffizio COI 12 qualifica autentieata di
vontiſiei, Saranno ricevuti spéediti COMN le prerogative sStabilite Peil telegrammi
di Stato 2 COH ESSen zlOnhe da O8nl tassa nel Regno

GIi Stessi vantaggi godranno telegrammi del Sommo Pontefiee firmati
d'ordine Suo, Che muniti del bollo della Santa Sede presentati
qualsiasi Uffizio telegrafico del Regno

telegrammi diretti al Sommo Pontefice 0 eSsenti dalle tasse
CaTICO dei destinatari

Art 13 Nella eitta di Roma nelle Seil di suburbicarie Seminari,
le Accademie, Collegi gli altri Istituti cattoliei Ondati Per 1a ducazione

36*
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Erziehung und Ausbildung des Klerus begründeten katholi  en nſtitute, wie
bisher, einzig und allein von dem eiligen Stuhle abhängig ſind, frei von jeder
Einmiſchung der Unterrichtsbehörden des Königreichs

2. Die Außerungen des Kardinal⸗Staatsſekretärs vom Juni 1915.

(Corriere Alla vom 28 Juni
ieſe ſchwerwiegenden Erklärungen werden den meiſten unſerer eſer nUur

aus nappen uszügen ekannt ſein. Es dürfte ſich aher verlohnen, ſie In mög⸗
voller Form hier vorzulegen.

Zweck der Unterredung, der ardina dem Redakteur gewährte, war
die Beſeitigung der Verwirrung, e der ekannte Journaliſt Latapie an⸗;

geri Die Korrekturen des Kardinals ſind im COCorriere Unte fünf
Schlagworte ertei Uns intereſſiert hier die vierte Gruppe, die Auf
ſchrift Uhr „Nicht durch ſremde Gewa (Non armi straniere

Im vorhergehenden ni berührt der ardina zuerſt die Beſtrebungen
des eiligen Vaters, die Kriegsfackel von Italien fernzuhalten, und dann
fort 77 deſſen erfolgte die riegserklärung, und von dieſem Augenblicke
machte ſich enedikt, auch dem italieniſch⸗öſterreichiſchen riege gegenüber, abſolute
Neutrali zur Pflicht, Iim ſchmerzlichen Bewußtſein, daß auf beiden Seiten ſeine
ne im Kampfe ſtanden Trotzdem te er die italieniſchen Katholiken nicht
avbon ab, ſich als die tapferſten ne ihre Vaterlande erweiſen. Außer⸗
dem ſorgte Er für die ſittliche und religiöſe Belehrung der Soldaten und ies
für die orgſame der Kranken und Verwundeten ein geeignetes, der Palaſt
verwaltung zuſtehende Gebäude Gern erkennen wir d daß die Regierung
wohlwollend xe war, die zahlreichen Schwierigkeiten, we  E, wie der Heilige

vorherſah, ſich aus der Kriegslage rgeben mußten, nach Möglichkeit ab⸗
zuſchwächen.“

41 „Nicht durch fremde 0  en
„So gab die Regierung, nur die Korreſpondenz zu erwähnen, Befehl

daß der riefwechſel mit dem eiligen ater, mit dem Staats

Sſekretariat und
mit einigen anderen päpſtlichen ehörden der Zenſur nicht unterſtehe Auch
machten wir kein Aufhebens, als einige, in der Tat wenige Briefe, den
efehlen der Regierung und ohne ihre u durch die Zenſur geöffnet ein⸗
liefen Aber darf etwa daraus gefolgert werden, die gegenwärtige Lage des

e  2 coltura degli Heclesiastici, continueranno dipendere unieamente dalla Santa
Sede alceuna ingerenza delle Autorità scolastiche del Regno

Es ſind olgende „Die erſchoſſenen rieſter und unſere elſeln preti
fucilati nostri ostaggi); „Der rie des errn von iſſing“ „Die
Phantaſien (le ereazioni) des Herrn Latapie“; Wie oben; „Die Anſicht des
eiligen Vaters völlig entſtellt“ (Il pensiero del Papa fu „deturpato).
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eiligen Stuhles ſei eine normale und müſſe vom eiligen ater endgültig
gutgeheißen werden? Nein, dies iſt nicht der Fall; enn e8 dem eiligen
Stuhle auch mit Rückſicht auf ſeine Neutralitä fernliege, der Regierung irgendwelche
Schwierigkeiten bereiten zu wollen, vielmehr all ſein Vertrauen auf ott etze
und eine angemeſſene Geſtaltung nicht vbon den remden affen, ondern vom
Sieg des Gerechtigkeitsſinnes erwarte, welcher, wie er hoffe ſich im italieniſchen
olke, ſeinen wahren Intereſſen en  rechend, mehr und mehr durchſetzen werde
Dies war der Gedanke des Heiligen Vaters Nun kann jeder erſehen, was daraus
Unter der eder atapie geworden 7.

Es folgen noch Richtigſtellungen einiger anderer Irrtümer des genannten
Journaliſten

3. Die Ansführungen des Corriere dꝰ Italia vom 14. Januar 1916.

Mit obigen Erklärungen des Kardinals Gaſparri ird zuweilen ein Artikel
des OCorriere zuſammengehalten. erſelbe verdient ohne Zweifel eachtung, darf
aber nicht die ette der Darlegungen des genannten Kardinals geſetzt werden.

Corriere d' Italia, 10, 177, giugno 1915, „La Uerra invece
fu dichiarata; da allora 1a Santa Sede 81 Stretta, anche Der 11 conflitto italo—
austriaco, nella piu assoluta neutralitaà, NON dimenticando, nel dolore, che
combattenti delle due parti 800 8u01 figli; allo Stess0o empo perô IOII 80lo
NONn ha Ostacolato N modo aleuno a1 cattoliei italiani di diportarsi Ome 1
migliori fra cittadini, ha provveduto alla assistenza morale religiosa
dei Soldati ed ha consentito caritatevolmente, che anche In locali dipendenti
dalla Santa Sede Soldati malati feriti potessero trovare CuUrà ed Assistenza.
Riconosciamo, che 11 OVerno ha posto buona volontà nellꝰ attenuare ͤNO

— poche
difficolta, cChe la Santa Sede prevedeva inevitabili V empo di Uerra Der la
forza Stessa dell attuale 8U.  — Situazione.“

4. „Non dalle TMII E stranlere.“

„Oos! Per restringersi alla corrispondenza, 880 ha dato ordini, perche fosse
sente da Celsura 1a corrispondenza 0·1 Santo Padre, Colla Segreteria di Stato

COH aleuni altri dicasteri pontifici; nO0l faceiamo alcun QH80 di alcune
lettere, NOI molte In veritaà, che malgrado gli ordini del Governo ˙m SuUu

colpa 80n0 giunte aperte dalla CenSuUra Ma dovra dedursi da ciò, che attuale
Situazione della Santa Sede 81 normale, che 11 Papa debba definitivamente
accetarlaꝰ NO certo, benche 1a Santa Sede, Der rispetto alla neutralitaà, ͤOI
intende punto Creare Iimbarazzi al OVerno E me 1a fiducia I Dio,
aspettando la Sistemazione conveniente della SuUa Situazione NOUI dalle rml
straniere, dal rionfo di quei gentimenti di giustizia, Che Augura 81 diffon-ꝓ
ano Sempre piuù nel popolo italiano, 1N conformitaà del VeracCe SuO interesse.
ale N pensiero del Santo Padre; ciascuno pub vedere, che 0O8 divenuto
80 1a V del sig. Latapie.“



574 Die ömiſche Frage.

Jener nthält Darbietungen eines gewandten Journaliſten, In dieſen el der
Kardinal⸗Staatsſekretär die Nſichten und Abſichten des Pa mit

Zunächſt wendet ſich der reiber den ſtillen rieg, durch welchen
die gegneriſche Preſſe alten die Geiſter den eiligen Qater mobt zu
machen ucht durch Verdächtigung ſeiner Stellung und Abſichten, durch
das Königreich bedroht ſein ſoll, und durch hartnäckige eiſen aller Auf
klärungen und Widerlegungen. Dieſen unehrlichen und hinterliſtigen Treibereien
gegenüber will nun der erfaſſer offen und unumwunden die en
Benedikts arlegen in betreff der beiden, In dieſen Kontroverſen im Vordergrun
ſtehenden Fragen, nämlich in betreff ſeiner Teilnahme an einem möglichen
Friedenskongreß und der auf emſelben anzuſtrebenden Löſung der romi  en
age etreſſen alſo wie jene Treibereien ſo dieſe Aufklärungen die ſog
Londoner Klauſel, von der die er Uunde kurz vorher in die Preſſe ge⸗
drungen ar.

In betreff des erſten Punktes ird vbor allem feſtgeſtellt, daß der Heilige
Vater bisher m keiner eiſe bei irgendeiner der beiden kriegführenden
Schritte habe, um für dieſen Kongreß eine Einladung einer Vertretung
oder zum Vorſitz auf demſelben zu erlangen. teſe Tatſache ird bekräftigt durch
den Nachweis, daß Schritte dieſer Art bei der gegenwärtigen Kriegslage über⸗
au unmögli und innlos geweſen wären 2.

Übrigens hat enedi wie der erfaſſer ſodann darlegt, ſeine Kriegsaufgaben
ereits klar und offen angegeben, 10 hat ſeine orte durch ſeine offenkundige
riedens⸗ und Liebestätigkeit vollauf bewahrheitet ”. Es geht alſo nicht an, ihm
andere tele Unterſtellen, da doch lar iſt, daß er auf dem Kongreß niemals
Fragen anregen würde, m Programm nicht vorgeſehen *. und nie⸗

Auf dieſen Gegenſtand acht übrigens der Verfaſſer des Artikels auf
merkſam Corriere d' Italia, 11, II. 14, gennaio 1916, 1: „La delica—
tezza dellꝰ argumento ͤ0.

— 61 permebtte di parlare, Onle fossimo gli interpreti
del pensiero del Papa del 8u0 rOgramma; la CSOOSSGEIZA che abbiamo
dellꝰ ambiente C1 rende Sicuri di 0OH ingannarci, riassumlamo 1a questione
nel termini seguenti.“

d. „La Santa Sede ILONn ha fatto Mai nulla gno ad oggi, Per Olli-
citare, direttamente indirettamente, dallꝰ un0O dallꝰ altro dei belligeranti
invito participare presiedere 11 Congresso della all' altra parte
esame delle 086e porta oneludere che, anche volendolo, 1a Santa Sede
avrebbe potuto are aleun di tal Enere, Iieno di Supporre da 8Sua

parte una ignoranza perfetta della Situazione.“
„Quanto POi A1 propositi generali della Santa Sede, nOl Sappiamo

dalle replicate dichiarazionl dello Stess0 Sommo Pontefice, che Egli vuole Ii-
piegare In tutti modi possibili 1a Sua Suprema autorita religiosa morale
Per rendere ́Ieno benosa all Uumanita I' ora ritiea che 884 attraversa. Come
10 abbia fatto gla, 10 abbiamo veduto nelle molteplici di conforto materiale

morale Per COloro che della Uerra 0OnO le vittime più provate.“
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mals jene gefährlichen Reibungsflächen wiſchen den ächten berühren würde,
e den grauenvollen rieg entzündet haben .

In des weiten un der Beſſerung der Lage des eiligen
Vaters, genügt nach dem Verfaſſer, auf die verſchiedenen Erklärungen des⸗
ſelben zurückzugreifen 77 hat 10 enedt bei jeder ſich bietenden Gelegenhei
ſeine Lage als anormal und peinlich bezeichnet eine Beurteilung, der ſich auch
nhänger anderer politiſcher Parteien anſchließen konnten, ſofern ſie ſich nicht
antiklerikalen Richtungen verſchrieben hatten. Die zum Erweis dieſer Beurteilung
angeführten atſachen zeigen, enn auch in verſchiedenem Maße ihre ahrhei
Jedenfalls fiel nie ein Wort das angedeutet der beabſichtige die
eventuellen Geſtaltungen der Kriegslage benutzen — ſeine ergene Stellung
zu verbeſſern Als vielmehr eine beſtimmtere Meinungsäußerung —5 betreff dieſes

1 A. a. O chiaro che il Pontefice, participando al Congresso, LO.  —
solleverebbe questioni contenute nel 8u0 TOgramma naturale quale

la liquidazione della Uerra europea Egli 2I propugnerebbe quelle
di attrito tra azlone nazlone che della dolorosissima Uerra presente

0nO State Per antl NNNnI II atente
2 A. a. O Anche questo punto LO  — abbiamo bisogno di dichia-⸗

1azlonl, basta ricordare le affermazioni, che 06CAaSTOnT furono replicate
dalla Santa Sede Der ridurre 1a 084 eil OO1 gliusti terminl

II Papa 0O8ui Volta che ha parlato della condizione, L'ha dichiarata
pbenosa anormale Le parole 0n0 0861 discrete, che POSS0OnO ESSere pienamente
accettate da quanti, anche fuori del nostro PO, nONn hanno nel loro Pro-
ramm.;‚ politico 1a Uerra dichiarata contra 1a Chiesa cattoliea ”Ud 1l
Suo Capo fatti che 0ONn0 Stabti addotti V. di tale affermazione hanno
avuto anch' essi 10 Stesso Significato, quello 10e di dimostrare 1a
IIIMnoOre portata di questa anormalitaà Ma LOII IMMal Stata detta una parola
che potesse far eredere Che 11 Papa cContl sulle possibili vincende del conflitto
Suropeo Per definire la proprlia situazione 2I quando Venne chiesta Un.  — Plu
esplicita dichiarazione questo punto, 1 Cardinale Gasparri disse nOl che,
Per quel che riguarda 1'Italia, II Papa aspetta la Sistemazione convenlente
della SU.  — Situazione, LoOn dalle TIIII straniere Le parole del Cardinale Segre-
tario di Stato 0On0O di UUDL.  — chiarezza tale, che bisogna deliberatamente SOPPTI-
merle Der poter altre Ilre ed altre intenzioni nell' atteggiamento
della Santa Sede

„Quello che Il Papa cattolici CONn lui, italiani Stranieri desiderano,
che la penosita la anormalitaà della Situazione della Santa Sede Vvengaäano eliminate
Ma questo desiderio Che OI venuto fuori Oraà, OCSGaslone della Uerra,

Sempre Stato nelle intenzioni nelle dichiarazioni del Vaticano AnZI
Ome dicevamo nelle presenti Circostanze 880 ha xrOVato la DIu disereta
SSpresslone Quanto A1 Der tale eliminazione — per quanto
ad 884 tutti fedeli della Chiesa cattolica interessati LOI —0O1
cattoliei italiani giudici Competenti designarli, OmMe LoOmn 10 0OnO Cattolici
delle altre nazloOnl, IIla 8010 V Papa ed O8nhnl cattoliceo aspetta Sereno idente
la Sua parola, quando Hgli pronunciarla
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Punktes erwünſcht ſchien, Tklärte uns der ardina Gaſparri „ daß enedi
von Italien eine eſſerung ſeiner Lage nicht durch das Eingreifen remder
＋

en erwarte; rte, die ſo lar und eſtimm auten, daß man ſie 18
unterſchlagen mu  L, dem eiligen u weniger friedfertige en zu⸗
ſchreiben zu können.“

„Der und alle Katholiken, de italieniſchen wie die auswärtigen, ver⸗
langen ſehnlichſt alles Anormale und Ungebührliche aus der Lage des eiligen
Stuhles ausgeſchaltet zu Aber das iſt ein den ihnen nicht erſt
der rieg eingegeben hat; das war der Wunſch und die Forderung der
letzten Päpſte iſt eine Forderung, e un der eutigen Kriegszeit in beſonders
ſchonender orm vorgebracht wurde Die Beſtimmung der Art und des Aße
dieſer Korrektur ſteht, ſo ſehr ſie auch alle Katholiken intereſſiert, weder uns
italieniſchen Katholiken noch den ausländiſchen 3 ſie bleibt dem Papſte bor⸗
ehalten, und Sache aller Katholiken iſt es, dieſer En  eidung, 2 Im ge⸗
eigneten oment erfolgen wird, mit voller Ruhe und vollem Vertrauen ent
gegenzuſehen.“


